
Labormedizin  
als Konditionalfach für  

die Patientenversorgung  
in Deutschland  

erhalten



2    ALM – Akkreditierte Labore in der Medizin e.V.

Präambel

D as deutsche Gesundheitswesen und 
die hier gewährleistete Qualität und 

Sicherheit der Patientenversorgung sind 
international angesehen und führend. Auch 
in Zeiten der COVID-19-Pandemie gehen 
von Deutschland wichtige Impulse aus: 
Die Methode zum labordiagnostischen 
Nachweis von SARS-CoV-2 mittels PCR 
und auch der erste Impfstoff gegen SARS-
CoV-2 wurden in Deutschland entwickelt. 

Erfolgsfaktoren für die hohe Anerkennung 
der Medizin „Made in Germany“ sind die 
gesetzlich verankerte (fach-)ärztliche Ver-
antwortung für die Inhalte und Abläufe in 
der Diagnostik und Behandlung, ein flä-
chendeckender, ausreichender Zugang zu 
stationärer und insbesondere ambulanter 
Versorgung sowie eine breite Trägerstruk-
tur in den Einrichtungen des Gesundheits-
wesens. 

Dies gilt für alle medizinischen Disziplinen 
– und ganz besonders für den Bereich der 
Laboratoriumsmedizin, die als „Konditio-
nalfach“ in der medizinischen Versorgung 
bei Prävention wie auch Diagnostik und ge-
rade bei „maßgeschneiderten Therapien“ 

in der individualisierten Medizin eine wich-
tige Rolle spielt. 

In der COVID-19-Pandemie wurden Stär-
ken der in Deutschland etablierten fach-
ärztlichen Laborstrukturen für eine rasche, 
bedarfsgerechte, effiziente und insbeson-
dere auch qualitätsgesicherte Labordia-
gnostik deutlich. Mit der Innovationskraft 
und Leistungsfähigkeit der diagnostischen 
Labore in der ambulanten und stationären 
Versorgung ist es gelungen, innerhalb we-
niger Monate den Bedarf an für die Pande-
mieeinschätzung und -bewältigung erfor-
derlicher Diagnostik zu entwickeln, aufzu-
bauen und der Dynamik des Infektions-
geschehens entsprechend anzupassen. 
Dazu gehörten auch die Weiterentwicklung 
der diagnostischen Möglichkeiten bis zur 
Erkennung der besorgniserregenden Vari-
anten (VoC) und die Beteiligung an der 
Erarbeitung von Lösungsstrategien in Ex-
pertengremien auf Bundes- und Landes-
ebene. 

Das gilt es zu erhalten und mit Blick auf 
künftige Herausforderungen noch weiter 
zu verbessern.
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1 Wertschätzung der speziellen Facharztgebiete der diagnostischen 
Medizin im Labor (Laboratoriumsmedizin/Mikrobiologie, Virologie und 

Infektionsepidemiologie/Humangenetik/Transfusionsmedizin) und ihrer 
grundlegenden Bedeutung für die flächendeckende und wohnortnahe 
Patientenversorgung in Deutschland

2 Stabile und verlässliche Rahmenbedingungen für die Facharztlabore 
als bedeutsame Gesundheitseinrichtungen mit der dem Versorgungs- 

bedarf angepassten vorhandenen vielfältigen Leistungserbringer- und 
Trägerstruktur und zur Sicherung der Qualität der Laborversorgung für die 
Bevölkerung in Deutschland

3 Erhalt der diagnostischen Fachgebiete als fachärztliche Profession 
in Forschung, Lehre und Krankenversorgung mit Stärkung der ärztli-

chen Ausbildung an den Universitäten

4 Sicherstellung der Ausbildung von ausreichend nichtärztlichen Fach-
kräften (Medizinische Technolog*innen für Laboratoriumsanalytik) 

5 Vorantreiben der in den diagnostischen Fächern der Versorgung 
bereits weit entwickelten Digitalisierung (Interoperabilität, Daten-

sicherheit, Standardisierung, Übertragungsgeschwindigkeit) zur Verbes-
serung der Versorgungsqualität und zum Abbau von Bürokratie 

Gesundheitspolitische 
Eckpunkte für eine gute 
Versorgung mit bestmöglicher 
Labormedizin



4    ALM – Akkreditierte Labore in der Medizin e.V.

Die Labormedizin ermöglicht die Teilhabe 
der Bürger*innen an einer angemessenen, 
umfassenden und individuellen medizini-
schen Versorgung einschließlich der Prä-
vention. Die Versorgung von Patient*innen 
mit labormedizinischen ärztlichen Leistun-
gen ist demnach wichtige Voraussetzung 
einer verantwortungsvollen Gesundheits-
versorgung. 

Die Zusammenarbeit der Fachärzt*innen 
im Labor mit den ärztlichen Kolleg*innen in 
Praxis und Klinik ist wichtiger Impulsgeber 
und sorgt so ganz besonders für eine stets 
aktuelle und der Entwicklung der Medizin 
angepasste Indikationsstellung und Aus-
wahl der richtigen diagnostischen Strate-
gie und Therapie. 

Die fachärztlichen Labore haben für ihre 
außerordentliche Leistung zur Einschät-
zung und Eindämmung der COVID-19-Pan-
demie ein hohes Maß an Anerkennung und 
Wertschätzung erhalten, was die Motivation 
und Leistungsbereitschaft der mehreren 
zehntausend Beschäftigten gefördert hat.

1. Wertschätzung

Wir danken für die Anerkennung der beson-
deren Stellung der Labordiagnostik im 
Bereich der „diagnostischen Medizin“. Sie 
ist von der Patientenselbstmessung über 
praxisnahe Sofortdiagnostik bis hin zum 
fachärztlichen Labor nahezu universell 
verfügbar und bei mehr als jedem dritten 
Arzt-Patienten-Kontakt für das weitere 
diagnostische oder therapeutische Han-
deln relevant. 

Die Pandemie hat außerdem gezeigt, dass 
die Laboratoriumsmedizin als fester Be-
standteil aller Pandemiepläne eine wich-
tige Rolle im Bereich der Prävention und 
von Public Health einnimmt. 
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Die Leistungsfähigkeit  
der fachärztlichen Labore  
in Deutschland für eine  
gute Versorgung
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2. Stabile und verlässliche  
Rahmenbedingungen

Die unmittelbaren Erfahrungen aus der 
Pandemie und darüber hinaus aus der 
dynamischen Entwicklung der diagnosti-
schen Medizin in Richtung „Companion 
Diagnostics“ und „individualisierter Thera-
piesteuerung“ bestätigt die Bedeutung der 
etablierten effizienten Strukturen im Be-
reich der Labordiagnostik für die Versor-
gung. Sie sind zu erhalten und im Sinne 
der Sicherung einer bestmöglichen Ge-
sundheitsversorgung der Bevölkerung wei-
terzuentwickeln – denn sie sichern eine 
gute wohnortnahe und patientenorien-
tierte Versorgung mit fachärztlichen Labor-
leistungen. 

Dazu gehört die vielfältige Struktur von 
fachärztlichen Laboren von der Gemein-
schaftspraxis über Verbundstrukturen bis 
hin zu überregional tätigen leistungsstar-
ken Unternehmensstrukturen, die über die 
im SGB V vorgesehene ebenso vielfältige 
Trägerstruktur abgebildet wird. 

Freiberuflichkeit der ärztlichen Tätigkeit, 
ärztliche Gesamtverantwortung für die 
Medizin mit und aus dem Labor heraus und 
Interdisziplinarität kennzeichnen die Medi-
zin von morgen. Das gilt es zu stärken.

Die Labormedizin trägt dazu bei, Ressour-
cen im Gesundheitswesen zu schonen und 
Labordiagnostik bedarfsgerecht bereitzu-
stellen. Dabei begründen eine ausgeklü-
gelte Logistik und der professionelle Ein-
satz digitaler Instrumente auch in struktur-
schwachen Regionen Qualität und Sicher-
heit für eine patientenorientierte Versor- 
gung. Ja, noch mehr: In Zeiten der Pande-
mie hat sich bewiesen, wie wichtig das flä-
chendeckende Netz an fachärztlich geführ-
ten Laboren ist: effektiv, effizient und er-
folgreich im Sinne der bestmöglichen Ver-
sorgung der Patient*innen. 

Diese fachärztlichen und modernen Struk-
turen gilt es zu erhalten und noch weiter zu 
stärken. Denn eine schnelle und präzise 
Diagnostik ermöglicht die unverzügliche 
Entscheidung für eine bedarfsgerechte 
Therapie für die Patient*innen. 

Verlässlichkeit der Rahmenbedingungen 
bedingt die Planbarkeit der Ressourcen, 
Kostenerstattungen und Honorare für die 
Ärzteschaft und Gesundheitswirtschaft. 
Dabei ist darauf zu achten, dass die 
Beschlüsse zur Finanzierung der ärztlichen 
Leistungen sowie Kostenerstattung auf der 
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Qualitätsindikatoren in und für die Leis-
tungserbringung können dabei Orientie-
rungspunkte sein. Im Bereich der fachärzt-
lichen Labordiagnostik sind umfassende 
Qualitätssicherungsmaßnahmen gesetz-
lich etabliert. Die Reform der Gebühren-
ordnung für Ärzt*innen mit sach- und leis-
tungsgerechten Honoraren für die ärztliche 
Laboratoriumsmedizin ist abzuschließen.

Grundlage der im SGB V vorgesehenen be-
triebswirtschaftlichen Kalkulationen trans-
parent und nachvollziehbar getroffen wer-
den. Die Ausgestaltung der Finanzierung 
der Patientenversorgung ist frei von Bud-
gets am medizinischen Bedarf auszurich-
ten und hat die bestehenden gesetzlichen 
Anforderungen an fachärztliche Labore als 
bestehende kritische Infrastrukturen zu 
berücksichtigen. 

Effektiv, effizient und  
erfolgreich im Sinne der 

bestmöglichen Versorgung  
der Patient*innen
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3. Erhalt der 
diagnostischen 
Fachgebiete als 
fachärztliche 
Profession

Die medizinische Versorgung ist in erster 
Linie interdisziplinär ausgerichtet und wird 
durch Haus- und Fachärzt*innen in Klinik 
und Praxis verantwortet, in allen ärztlichen 
Fachgebieten unter Einschluss der dia-
gnostischen Medizin. Auch hier hat die 
COVID-19-Pandemie gezeigt, dass die 
Aufhebung des Arztvorbehaltes für die 
Erbringung von diagnostischen Leistungen 
im Wesentlichen nicht dazu beigetragen 
hat, die Pandemie einzudämmen. Der in 
der Pandemie erleichterte Zugang zur Leis-
tungserbringung auch für nicht fachärztli-
che Leistungserbringer hat gezeigt, dass 
dies zulasten der Qualität gehen kann.

Diagnostische Medizin mit und aus dem 
Labor heraus ist eine Grundvoraussetzung 
für eine gute Medizin, die in fachärztlicher 
Gesamtverantwortung wesentlich zu einer 
hohen Qualität und Sicherheit in der Ver-
sorgung der Bevölkerung beiträgt. Die 
fachärztliche Labordiagnostik hat somit 
den Stellenwert eines Konditionalfachs in 
der Medizin.

4. Ausbildung 
nichtärztlicher  
Fachkräfte

Eine moderne Medizin ist nur möglich im 
Zusammenspiel der für die medizinische 
Versorgung arbeitenden Berufe. Die Reform 
des MTA-Gesetzes ist ein wichtiger Bau-
stein für die Stärkung der Attraktivität der 
Assistenzberufe in der Medizin. 

Der Bedarf an nichtärztlichen Fachkräften 
für die sich dynamisch entwickelnde dia-
gnostische Medizin erfordert attraktive 
Ausbildungs- und Beschäftigungsmöglich-
keiten mit herausfordernden Entwicklungs- 
möglichkeiten für die junge Generation. 
Hierzu gehört auch die Förderung der 
Durchlässigkeit der verschiedenen medi-
zinnahen Assistenzberufe sowie vor dem 
Hintergrund der fortschreitenden Automa-
tisierung einiger Methoden eine Überprü-
fung, für welche Tätigkeiten welche Quali-
fikation benötigt wird. Dies gelingt durch 
entsprechende Finanzierung und Förde-
rung der hierzu erforderlichen Aus- und 
Weiterbildungseinrichtungen auf Landes- 
und Bundesebene. 
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Diagnostische Medizin  
mit und aus dem Labor ist  
eine Grundvoraussetzung  
für eine gute Medizin.
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Vorreiter in der Entwicklung, 
Etablierung und Unterstützung 
digitalisierter Kommunikation
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Die COVID-19-Pandemie hat den noch 
erheblichen Nachhol- und Verbesserungs-
bedarf in der Digitalisierung des Gesund-
heitswesens durch Verbesserung der Inte-
roperabilität, Standardisierung von Daten-
strukturen und Datenkommunikation, Aus-
bau von Datennetzen mit hoher Daten- 
übertragungsrate und besonderer Datensi-
cherheit zum Schutz vor externen Angrif-
fen und einem ausgewogenen Datenschutz 
offengelegt. 

Die fachärztlichen Labore sind in der Pati-
entenversorgung Vorreiter in der Entwick-
lung, Etablierung und auch Unterstützung 
von digitalisierter Kommunikation zwi-
schen ihnen und Arztpraxen, Krankenhäu-
sern und weiteren Einrichtungen im 
Gesundheitswesen. Die bereits initiierten 
Projekte und Entwicklungen sind rasch 
voranzutreiben und auf der Grundlage 
gemachter Erfahrungen weiter zu verbes-
sern. 

5. Digitalisierung
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Über den ALM e.V. 

Der ALM e.V. vertritt derzeit über 200 medizinische Labore, in denen 
mehr als 900 Fachärzt*innen (darunter Labormediziner, Humangenetiker, 

Pathologen, Endokrinologen, Transfusionsmediziner, Zytologen,  
Virologen, Mikrobiologen und Immunologen) arbeiten, darüber  

hinaus rund 500 Naturwissenschaftler*innen und 25.000 qualifizierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Zweck des Vereins  

ist die Förderung und Sicherstellung einer qualitativ hochwertigen  
labordiagnostischen Patientenversorgung in Deutschland.


